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der integrierten Planung der Verwertung erneuerungsfähiger Ressourcen, der 
Energie, des Landes und des Wassers sollte sichergestellt sein, daß ihr die 
natürlichen Ressourcen, von denen sie abhängt, erschlossen und nicht entzo-
gen werden. Sie kann in ihrer Entwicklung von der Tätigkeit der internatior:.a-
len Organisationen erheblich profitieren. Der Transfer von Technologien soll-
te aktiv geplant u.nd ausgeübt werden. 
Eine Reihe von Empfehlu.ngen, die sich au.s dieser Deklaration ergeben, war·" 
den beschlossen, Zu den wichtigsten gehört die Aufforderu.ng an die Regieru.fY 
gen und internationalen Gemeinschaften, die Durchführung von geeigneten Pi, 
lot- oder Modellprojekten zu u.nterstützen, um die technische u.nd wirtscha'> 
ehe Durchführbarkeit von neu.en Aqu.aku.ltursystemen au.f ihre kommerzielle 
Anwendbarkeit zu. testen. Andere Empfehlungen befassen sich mit der Aner~ 
kennu.ng der Aqu.aku.ltur als einen Prioritätensektor für die Investitionen von 
Mitteln durch die verschiedenen Bankengruppen, mit der Berücksichtigung 
der Aquakultur bei der Formulieru.ng von integrierten ländlichen Entwick-
lungsplänen, mit der Schaffu.ng ausreichender Beratungsdienste und Ausbil-
dungsmöglichkeiten, sowie der gesetzgeberischen Vorau.ssetzungen für die 
Entwicklung der Aquakultu.r. Schließlich wurde empfohlen, einen Beraterpa-
nel für Aquaku.ltu.rfragenbeim Generaldirektor der FAO einzurichten, um die 
Verwirklichung der Empfehlungen dieser Konferenz zu ermöglichen und die 
zukünftigen Aquakulturaktivitäten langfristig zu. beraten. 
Es steht außer Zweifel, daß die Konferenz einen wesentlichen Impuls für die 
weitere Entwicklung der Aquakultu.r darstellen wird. 
Sie hat ein Signal gesetzt, das sicherlich lange nachwirken wird. Das umfang-
reiche Kongreßmaterial soll im Laufe der nächsten Monate veröffentlicht wer-
den. Ein au.sführlicher Bericht über die Konferenz wurde von der deutschen ' 
Delegation erarbeitet u.nd steht in einigen Exemplaren im Institu.t für Küsten-
und Binnenfischerei der Bu.ndesforschungsanstalt für Fischerei au.f Anfrage 
zur Verfügung. 
K. Tiews 
Institut für Küsten- und Binnenfischerei 
Hamburg 
ICES!EIFAC Symposium über Aalforschungund '-management in Helsinki 
In der Zeit vom 9. - 11. 6.1976 fand ein gemeinsam vom Internationalen Rat 
für Meeresforschung (ICES) u.nd der Europäischen Binnenfischerei-Beratungs-
kommission (ElF AC) organisiertes Symposium über Aalforschung und -manage-
ment in Helsinki statt. An ihm nahmen ca. 100 Teilnehmer aus 21 Ländern teil. 
Von deutscher Seite waren 9 Wissenschaftler anwesend. 
Vorsitzende waren Prof. Dr. 'F. Thurow vom Institut für Küsten- und Binnenfi-
scherei der Bundesforschungsanstalt für Fischerei und Mr. C. J. McGrath, 
Inspector of Fisheries and Fisheries Engineer vom Department of Agriculture 
in Dublin. Die Veranstaltung war in 5 Panel organisiert. 
Die Panel befaßten sich 
1) mit der Aufnahme des gegenwärtigen Status der Aalfischereien, 
2) mit den Maßnahmen für die Verbesserung und Erhaltung der Aalfischereien, 
3) mit dem Alter und Wachstum des Aales unter natürlichen und künstlichen 
Bedingungen, 
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4) mitder Wanderung und der' Fortpflan.zungspha~e, des Aaies sowie 
5) mit einer 
, 
zusammenfassenden Diskussion.' 
.' ..' . '. 
, . 
-
60 Paper wurden vorgelegt, davon 8 von de utscherSeite: 
Das Symposium kann als die größte wissenschaftliche Veranstaltung, die bis-
her über den Aal abgehalten wurde, gelten. ' 
','.. -. 
Es wurde beschlossen, daß die Arbeitsgruppen der EIFA9 und des lCES, die 
sich mit dem Aal befassen, in Zukunft enger zusammenarbeiten sollen, Dies 
gilt vor allem auf dem Gebiet der Verbesserung der Altersbestimmung des 
Aales, die bisher noch zu wünschen übrig läßt. Die Durchführung vergleichen-
der Altersbestimmungen an Aalen bekannten Alters aus Aufzuchtsbetrieben bei 
Anwendung verschiedener 'bisher bekannter Altersbestimmungsmethoden ist ge-
plant. Die Länder sind aufgefordert worden, bessere }i'angstatistiken zu sam-
meln und sie den Arbeitsgruppe.n zugänglich zu machen •. Insbesondere werden 
Statistiken über die Längen- und Alterszusammensetzung der Anlandungen, die 
Längen und Gewichte der Altersgrllppen, wie sie mit den ,gegenwärtigen Metho-
den bestimmt werden, eine ver:besserte Fang- und Aufwandstatistik für die Fi-
schereien auf Gelb- und Blankaale sowie auf Glasaale. und,Satzaale in See- und 
Süßwasser benötigt. Ebenfalls sind die Mitgliedsländer zur IntensivieruJ;lg ihrer 
Untersuchungen aufgefordert worden, ·die zum Ziel·haben, verläßliche paten 
über den Glasaalaufstieg in ihren Flüssen zU sammeln. 
Empfohlen wurde auch die D!1rchführung einer internationalenE"pedition zu den 
mutmaßlichen Laichplätzen des europäischen Aales. Zur Vorbereitung einer 
solchen E"pedition ist Dr. Tesch vonder Biologischen Anstalt Helgoland gebe-
ten worden, in Zusammenarbeit mitintef.essierten Kolle·gen'einen'detaillierten· 
Vorschlag zu erarbeiten. Andere Empfehlungen befaßten sich schließlich mit . 
der Interkalibrierung der augenblicklich beim Fang von Glasaalen angewandten 
Methoden, um Fangdaten verschiedener Länder und in verschiedenen Gebieten 
vergleichbar zu machen. 
Schließlich sollen Fütterungsexperimente mit Glasaalen durchgeführt werden, 
um die Qualität der für Besatzmaßnahmen bestimmten,Glasaale zu verbessern. 
Das Symposium wird zweifelsohne dazu beitragen, die internationale Zusammen-
arbeit auf dem Gebiet der Aalforschung zu intensivieren. Bekanntlich wurde die 
Aalforschung bisher in den einzelnen Ländern mehr oder minder isoliert betrie-
ben. Damit hat das SympoSium voll und ganz seinenZ",eck erreicht,. 
K. Tiews 
Institut für Küsten- und Binne.nfischerei 
Hamburg , 
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EU~Opäische Binnenfischerei-Beratungskommission, (EIFAC) tagt in Helsinki 
In der Zeit vom 9. -15.6.1976 fand auf Einladung der finnischen Regierung in 
Helsinki die 9. Sitzung der Europäischen Binnenfischerei-Beratung$kommission 
(EIFAC) statt. Die Sitzung war eine JubHäumssitzung. Vor 20 Jahren wurde die 
Gründung der Organisation.in Helsinki .b,e.schlossen. 
Von den drei Unterkommissionen befaßtE'! sich Unterkommission I (Fischpopula-
tion und .-management) mit den Ergebnissen einer in der Zeit vom 22 •. - 24.9.74 
in Göteborg (Schweden)' durchgeführten 2."ellropäischen Konsultation. übe, die 
wirtschaftlichen Aspekte der Spbrt- und Berufsfischerei. Es wurde beschlossen, 
der FAO die Organisation eines internationalen Symposiums über die Aufnahme 
